
Die gr�ßte Herausforderung f�r Wissenschaftler ist …, dass jede Ant-
wort mindestens zwei neue Fragen aufwirft.

Mein Lieblingsfach in der Schule war … Geschichte.

Mit achtzehn wollte ich … Musiker werden.

Gleich morgens nach dem Aufstehen … mache ich mir im Kopf eine Liste von Dingen, die heute
erledigt werden m�ssen.

Drei ber�hmte Personen der Wissenschaftsgeschichte, mit denen ich gerne einen geselligen Abend
verbringen w�rde, sind … Albert Einstein, Kurt Goedel und David Hilbert.

Ich habe Chemie studiert, weil … es mir Spaß macht und es ein Fach ist, das f�r die Zukunft noch sehr
wichtige Entdeckungen bereith�lt.

Mein erstes Experiment war … das Z�chten von Alaunkristallen.

Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich … F�rster.

Meine bisher aufregendste Entdeckung war … die verbl�ffende Reaktivit�t und Selektivit�t von
Metallatom-Dimeren und kleinen Clustern.

Der beste Rat, den ich je erhalten habe, ist …, dass man mit der F�higkeit, sehr pr�zise messen zu
k�nnen, eine Grundvoraussetzung erf�llt, um einmal etwas sehr Wichtiges zu entdecken. Nat�rlich
muss man in der Lage sein, wichtige und weniger wichtige Experimente auseinanderzuhalten.

Was ich gerne entdeckt h�tte, ist … die Supraleitf�higkeit.

Der Teil meines Berufs, den ich am meisten sch�tze, ist … die Arbeit mit Studierenden.

Mein Lieblingskomponist ist … wahrscheinlich Joseph Haydn oder Leoš Jan�ček. Es gibt nat�rlich
eine lange Reihe großartiger Komponisten – meine Wahl f�llt auf diese beiden, weil ich ihr Werk f�r
untersch�tzt halte.
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